
 

 

 

 

 

 

 

 

Über die Jahre trennte die Donau ein kleines Stück von der Böhmischen Masse ab, den 

Sauwald und das Gebiet zwischen St. Agatha und Haibach. Im MTB-Jargon nennen wir es jetzt 

einfach "unser Mühlviertel" bzw. "unsere Granitrunde". (das war jetzt ein geologisch 

amateurhafter Ausflug, eine wissenschaftlich profundere Abhandlung findet ihr unter: 

http://www.haibach-donau.ooe.gv.at/system/web/fakten.aspx?menuonr=218377375 )  

 

 
 

 
 

MTB-Tour "unsere Granitrunde" 

St. Agatha-Haibach 

Datum: 09.05.2015 

http://www.haibach-donau.ooe.gv.at/system/web/fakten.aspx?menuonr=218377375%20)


 

Die Tour führte uns von Scheiblberg/Eschenau entlang des Mühlgrabenbachs hoch zur Etzinger 

Höhe, wo neuerdings eine Pyramide thront und  uns mit einer esoterischen Licht- und 

Klanginstallation den "Weg zum Ich" führen sollte. Wir suchten stattdessen den "Weg zum 

Trail" und fanden ihn auch gespickt mit einem kleinen Anlieger und einigen Kehren hinunter 

zur Nibelungenstrasse. 

Der Weg durchs Fuchsbachtal brachte uns hoch nach Haibach, wo im Cafe eine oder zwei 

Cremeschnitten den "Weg zum Ich" fanden. 

 

 
 

 
 

Nach der Pause gehts weiter über Linetshub entlang der Steilküste über der Donauschlinge zum 

Steinerfelsen - ein toller Aussichtspunkt. Im steilen, teils verblockten Trail hinunter nach Inzell 

fand dann doch noch jeder den "Weg zum eigenen Ich" mit der Frage "dafoar i des, oda schiab 

is liaba?" 

Beim Rückweg über Schlögen und dem steilen Anstieg nach Mitterberg  setzte leichtes Nieseln 



 

ein, welches uns jedoch nicht mehr störte, die Regenjacke blieb im Rucksack. 

 

Gestärkt durch saisonale Regionalität wie Spargel und Fleisch vom Maiböckerl waren wir am 

frühen Nachmittag wieder zuhause. 

Wir freuen uns schon auf die nächste MTB-Ausfahrt am 31.Mai nach Windischgarsten. 

robert 

 


